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(54) Bezeichnung: Lenkvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Lenkvorrichtung, aufweisend eine
Nabe (20), die von einer Lenkwelle (21) abstützbar ist, eine
Speiche (4), die von der Nabe (20) abgestützt wird, einen
Kranz (2), der über die Speiche (4) von der Nabe (20) ab-
gestützt wird, eine vordere Abdeckung (3), die einen oberen
Abschnitt der Nabe (20) abdeckt, eine hintere Abdeckung
(6), die eine Rückfläche der vorderen Abdeckung (3) und ei-
nen Umfang der Nabe (20) abdeckt, und eine Schalteinheit
(5), die von einer Außenseite der hinteren Abdeckung (6)
abgestützt wird und hakenförmige Verriegelungsabschnitte
(11) aufweist, wobei die hintere Abdeckung (6) eine Öffnung
(7), die derart konfiguriert ist, dass sie durch die hintere Ab-
deckung (6) zwischen einer Außenfläche (6a) und einer In-
nenfläche (6b) der hinteren Abdeckung (6) hindurchdringt,
Verriegelungssitze (10), die geeignet sind, mit den jeweili-
gen Verriegelungsabschnitten (11) im Eingriff zu stehen, und
Befestigungsabschnitte (8) aufweist, die geeignet sind, die
Schalteinheit (5) an der hinteren Abdeckung (6) zu befesti-
gen, und wobei die Verriegelungssitze (10) und die Befesti-
gungsabschnitte (8) in der Nähe eines Umfangsrandes der
Öffnung (7) in Positionen angeordnet sind, in denen die Öff-
nung (7) zwischen den Verriegelungssitzen (10) und den Be-
festigungsabschnitten (8) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lenkvorrichtung,
die bei Fahrzeugen, wie Kraftfahrzeugen, Luftfahr-
zeugen, Schiffen und Schienenfahrzeugen, verwen-
det wird.

[0002] Die japanische Patentanmeldung mit der Ver-
öffentlichungsnummer Hei 06-270816 beschreibt ei-
ne bezogene Lenkvorrichtung. Bei dieser Lenkvor-
richtung ist eine Schalteinheit durch Befestigen eines
Befestigungselements der Schalteinheit und Befes-
tigungshaltern, die von einer Basisplatte eines Air-
bagmoduls vorstehen, zusammen mit Schrauben, die
von außen in Muttern geschraubt sind, an der Lenk-
vorrichtung befestigt.

[0003] Bei der oben genannten bezogenen Lenk-
vorrichtung werden die Muttern und die Schrauben
beim Vorgang des Befestigens der Schalteinheit an
der Basisplatte des Airbagmoduls verwendet, und
die Schalteinheit kann in Bezug auf die Basisplatte
infolge des Befestigungsdrehmoments der Schrau-
ben versetzt sein. Um einen derartigen Versatz der
Schalteinheit zu verhindern, bedarf der Befestigungs-
vorgang einer genauen Aufmerksamkeit durch einen
Arbeiter und kann dementsprechend viele Arbeits-
stunden erfordern. Darüber hinaus kann die Befesti-
gungskraft der Schalteinheit so schwach sein, dass
sich das Befestigungselement zum Beispiel in einer
Schaltbetätigungsrichtung der Schalteinheit verbie-
gen kann. Ferner kann, da die Schalteinheit nur durch
das Befestigungselement in einer freitragenden Wei-
se abgestützt ist, die Schalteinheit infolge von Fahr-
schwingungen oder dergleichen eines Fahrzeuges
mitschwingen.

[0004] Mit der Erfindung wird eine Lenkvorrichtung
geschaffen, welche das Befestigen einer Schaltein-
heit in weniger Arbeitsstunden mit einer hohen Ge-
nauigkeit ermöglicht und die Befestigungskraft der
Schalteinheit soweit erhöhen kann, dass keine Re-
sonanz infolge von Fahrschwingungen oder derglei-
chen eines Fahrzeuges auftritt.

[0005] Eine Lenkvorrichtung gemäß der Erfindung
weist eine Nabe, die von einer Lenkwelle abstütz-
bar ist, eine Speiche, die von der Nabe abgestützt
wird, einen Kranz, der über die Speiche von der Na-
be abgestützt wird, eine vordere Abdeckung, die ei-
nen oberen Abschnitt der Nabe abdeckt, eine hinte-
re Abdeckung, die eine Rückfläche der vorderen Ab-
deckung und einen Umfang der Nabe abdeckt, und
eine Schalteinheit auf, die von einer Außenseite der
hinteren Abdeckung abgestützt wird und hakenförmi-
ge Verriegelungsabschnitte aufweist. Die hintere Ab-
deckung weist eine Öffnung, die derart konfiguriert
ist, dass sie durch die hintere Abdeckung zwischen
einer Außenfläche und einer Innenfläche der hin-
teren Abdeckung hindurchdringt, Verriegelungssitze,

die geeignet sind, mit den jeweiligen Verriegelungs-
abschnitten im Eingriff zu stehen, und Befestigungs-
abschnitte auf, die geeignet sind, die Schalteinheit an
der hinteren Abdeckung zu befestigen. Die Verriege-
lungssitze und die Befestigungsabschnitte sind in der
Nähe eines Umfangsrandes der Öffnung in Positio-
nen angeordnet, in denen die Öffnung zwischen den
Verriegelungssitzen und den Befestigungsabschnit-
ten angeordnet ist.

[0006] Bei der oben beschriebenen Konfiguration ist
die Schalteinheit derart platziert, dass sie in einer der
Richtungen von der Außenseite und der Innenseite
der hinteren Abdeckung betrachtet durch die Öffnung
der hinteren Abdeckung hindurchdringt, und die Ver-
riegelungssitze und die Befestigungsabschnitte sind
in den Positionen angeordnet, in denen die Öffnung
zwischen den Verriegelungssitzen und den Befes-
tigungsabschnitten angeordnet ist. Daher wirkt die
Schalteinheit, die von den Verriegelungssitzen und
den Befestigungsabschnitten abgestützt wird, als ein
Träger für die hintere Abdeckung. Bei dieser Struk-
tur ist die Schalteinheit an der hinteren Abdeckung
stabil befestigt, und die Öffnung bestimmt die Be-
festigungsposition der Schalteinheit. Somit kann die
Schalteinheit in weniger Arbeitsstunden mit einer ho-
hen Genauigkeit an der hinteren Abdeckung ange-
bracht werden. Darüber hinaus können die Verrie-
gelungsabschnitte ein Kraft, die bei einer Betätigung
der Schalteinheit aufgebracht wird, über die Verrie-
gelungssitze an die hintere Abdeckung verteilt wer-
den. Dies erhöht die Befestigungskraft der Schaltein-
heit soweit, dass die Schalteinheit infolge von Fahr-
schwingungen oder dergleichen eines Fahrzeuges
weniger wahrscheinlich mitschwingt.

[0007] Die hintere Abdeckung kann eine Verstär-
kungsrippe an der Innenfläche der hinteren Abde-
ckung um die Öffnung herum aufweisen.

[0008] Bei der oben beschriebenen Konfiguration ist
die Verstärkungsrippe an der Innenfläche der hinte-
ren Abdeckung um die Öffnung herum ausgebildet.
Dementsprechend kann ein Kollabieren der hinteren
Abdeckung, an welcher die Schalteinheit angebracht
ist, sicher verhindert werden.

[0009] Die hintere Abdeckung kann einen Abschnitt
aufweisen, der mit der Verstärkungsrippe versehen
ist und eine im Wesentlichen gleichmäßige Plattendi-
cke hat.

[0010] Bei der oben beschriebenen Konfiguration
hat der Abschnitt der hinteren Abdeckung um die Öff-
nung herum die im Wesentlichen gleichmäßige Plat-
tendicke. Dementsprechend wird die auf die hintere
Abdeckung ausgeübte Kraft verteilt, und eine wellen-
artige Verformung tritt weniger wahrscheinlich an der
hinteren Abdeckung auf.
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[0011] Die Verstärkungsrippe kann ein distales En-
de aufweisen, das im Wesentlichen in derselben Hö-
he wie ein Abschnitt der Innenfläche der hinteren Ab-
deckung um eine Befestigungsposition der Schaltein-
heit herum positioniert ist.

[0012] Bei der oben beschriebenen Konfiguration ist
das distale Ende der Verstärkungsrippe im Wesent-
lichen in derselben Höhe wie der Abschnitt der In-
nenfläche der hinteren Abdeckung um die Befesti-
gungsposition der Schalteinheit herum ausgebildet.
Dementsprechend gelangen, wenn die vordere Ab-
deckung an der Lenkvorrichtung angebracht wird,
nachdem die Schaleinheit an der hinteren Abdeckung
befestigt ist, verschiedene Elemente, die an der vor-
deren Abdeckung vorgesehen sind, nicht mit den Ver-
stärkungsrippen in Konflikt, und die Bearbeitbarkeit
der Befestigung wird erheblich verbessert.

[0013] Die Erfindung wird mit Bezug auf die Zeich-
nung näher erläutert. In der Zeichnung zeigen:

[0014] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer
Lenkvorrichtung gemäß einer Ausführungsform der
Erfindung;

[0015] Fig. 2 eine erläuternde perspektivische An-
sicht einer Innenfläche einer hinteren Abdeckung der
Lenkvorrichtung aus Fig. 1;

[0016] Fig. 3 eine perspektivische Explosionsan-
sicht der hinteren Abdeckung aus Fig. 2 von der Sei-
te einer Schalteinheit;

[0017] Fig. 4 eine vergrößerte perspektivische An-
sicht eines Hauptteils der hinteren Abdeckung aus
Fig. 3; und

[0018] Fig. 5 eine Vorderansicht in Richtung des
Pfeils V in Fig. 4.

[0019] Mit Bezug auf die Zeichnung wird nachfol-
gend eine Ausführungsform der Erfindung ausführ-
lich beschrieben. Eine Lenkvorrichtung gemäß der
Ausführungsform der Erfindung weist eine Nabe, die
von einer Lenkwelle abstützbar ist, eine Speiche,
die von der Nabe abgestützt wird, einen Kranz, der
über die Speiche von der Nabe abgestützt wird, ei-
ne vordere Abdeckung, die einen oberen Abschnitt
der Nabe abdeckt, eine hintere Abdeckung, die eine
Rückfläche der vorderen Abdeckung und einen Um-
fang der Nabe abdeckt, und eine Schalteinheit auf,
die von einer Außenseite der hinteren Abdeckung
abgestützt wird und hakenförmige Verriegelungsab-
schnitte aufweist. Die hintere Abdeckung weist eine
Öffnung, die derart konfiguriert ist, dass sie durch
die hintere Abdeckung zwischen einer Außenfläche
und einer Innenfläche der hinteren Abdeckung hin-
durchdringt, Verriegelungssitze, die geeignet sind,
mit den jeweiligen Verriegelungsabschnitten im Ein-

griff zu stehen, und Befestigungsabschnitte auf, die
geeignet sind, die Schalteinheit an der hinteren Abde-
ckung zu befestigen. Die Verriegelungssitze und die
Befestigungsabschnitte sind in der Nähe eines Um-
fangsrandes der Öffnung in Positionen angeordnet,
in denen die Öffnung zwischen den Verriegelungssit-
zen und den Befestigungsabschnitten angeordnet ist.
Die oben beschriebene Konfiguration ermöglicht ei-
ne Befestigung der Schalteinheit an der hinteren Ab-
deckung in weniger Arbeitsstunden mit einer hohen
Genauigkeit. Darüber hinaus erhöht die Konfigurati-
on die Befestigungskraft der Schalteinheit und macht
es weniger wahrscheinlich, dass die Schalteinheit in-
folge von Fahrschwingungen oder dergleichen eines
Fahrzeuges mitschwingt.

[0020] Mit Bezug auf die Fig. 1 bis Fig. 5 wird ei-
ne Lenkvorrichtung 1 gemäß einer Ausführungsform
der Erfindung beschrieben. In der Ausführungsform
ist die Lenkvorrichtung 1 als eine Lenkvorrichtung für
ein Kraftfahrzeug beschrieben, jedoch ist diese nicht
darauf beschränkt. Die Lenkvorrichtung 1 weist ei-
ne Nabe 20, die von einer Lenkwelle 21 abstützbar
ist, Speichen 4, die durch Gießen von Magnesium
um die Nabe 20 herum geformt sind, einen radförmi-
gen Kranz 2, der über die Speichen 4 von der Nabe
20 abgestützt wird, eine vordere Abdeckung 3 aus
Kunstharz, die einen oberen Abschnitt der Nabe 20
abdeckt und darin einen Airbaghauptkörper (nicht ge-
zeigt) aufweist, eine hintere Abdeckung 6 aus Kunst-
harz, die eine Rückfläche (eine Unterseite in Fig. 1)
der vorderen Abdeckung 3 und einen Umfang der
Nabe 20 abdeckt, eine Schalteinheit 5, die von einer
Außenfläche 6a abgestützt wird, welche eine Außen-
seite der hinteren Abdeckung 6 ist, und Speichenab-
deckungsabschnitte 4a auf, die zusammenhängend
mit der hinteren Abdeckung 6 ausgebildet sind. Zu-
sätzlich zu den oben beschriebenen Elementen kann
die Lenkvorrichtung 1 verschiedene Vorrichtungen,
wie einen Hupenschalter, ein Telefon, einen Naviga-
tor und eine integrierte Warnvorrichtung, aufweisen.

[0021] Die Schalteinheit 5 weist einen Knopfab-
schnitt 5a, welcher in einer Abwärtsrichtung in Fig. 3
gedrückt werden kann, einen Schalterhauptkörper 5b
und hakenförmige Verriegelungsabschnitte 11 auf.
An der hinteren Abdeckung 6 sind eine Öffnung
7, Verriegelungssitze 10 und Befestigungsabschnit-
te 8 ausgebildet. Die Öffnung 7 hat eine rechteckige
Form, die in Auf- und Abwärtsrichtung verlängert ist
und durch die hintere Abdeckung 6 zwischen der Au-
ßenfläche 6a und einer Innenfläche 6b der hinteren
Abdeckung 6 derart hindurchdringt, dass der Schal-
terhauptkörper 5b durch die Öffnung 7 hindurch ein-
gesetzt werden kann. Die Verriegelungssitze 10 kön-
nen mit den Verriegelungsabschnitten 11 im Eingriff
stehen, und die Befestigungsabschnitte 8 sind Ab-
schnitte, an denen der Schalterhauptkörper 5b befes-
tigt werden kann. Die Verriegelungssitze 10 und die
Befestigungsabschnitte 8 sind in der Nähe eines Um-
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fangsrandes der Öffnung 7 in Positionen angeordnet,
in denen die Öffnung 7 zwischen den Verriegelungs-
sitzen 10 und den Befestigungsabschnitten 8 ange-
ordnet ist. Ein unterer Endabschnitt 7a der Öffnung
7 gelangt in engen Kontakt mit einem Verbindungs-
abschnittshauptkörper 15 des Schalterhauptkörpers
5b, der später beschrieben wird. Die Befestigungs-
abschnitte 8 sind in Säulenformen derart ausgebil-
det, dass sie von de Außenfläche 6a der hinteren
Abdeckung 6 vorstehen. Drehstopper 9 sind in Vor-
sprungsformen unter den Befestigungsabschnitten 8
ausgebildet. Bodenabschnitte 12 des Schalterhaupt-
körpers 5b sind an den Drehstoppern 9 platziert. Die
Schalteinheit 5 kann durch Eingriff eines Eingriffsöff-
nungsabschnitts 13 des Schalterhauptkörpers 5b mit
einem von Eingriffsvorsprüngen 9a, die von unteren
Abschnitten der Drehstopper 9 vorstehen, temporär
fixiert werden.

[0022] Jeder Verriegelungssitz 10 weist Vorsprünge
10a, die durch die Außenfläche 6a und die Innenflä-
che 6b derart hindurchdringen, dass sie an der Sei-
te der Außenfläche 6a vorstehen, und einen Spalt-
abschnitt 10b auf, der zwischen den Vorsprüngen
10a ausgebildet ist. Wie in Fig. 5 gezeigt, wird ein
T-förmiger Spalt von den Vorsprüngen 10a und dem
Spaltabschnitt 10b gebildet. Jeder Verriegelungsab-
schnitt 11 der Schalteinheit 5 hat einen T-förmigen
Querschnitt, der aus einem Abschnitt, welcher der-
art konfiguriert ist, dass er an den Vorsprüngen 10a
entlanggleitet, und einer Rippe 11a geformt ist, die
derart konfiguriert ist, dass sie in den Spaltabschnitt
10b des Verriegelungssitzes 10 eingesetzt werden
kann. Diese Form erhöht die Festigkeit der Verrie-
gelungsabschnitte 11. Wenn die Schalteinheit 5 mit-
tels Schrauben an den Befestigungsabschnitten 8 be-
festigt wird, wird durch die Vorsprünge 10a und die
Spaltabschnitte 10b der Verriegelungssitze 10 ein
Drehen der hakenförmigen Verriegelungsabschnitte
11 begrenzt, und somit wird ein Verdrehen der Schalt-
einheit 5 gestoppt. Jedoch wird, da das Paar der Be-
festigungsabschnitte 8 und das Paar der Verriege-
lungssitze 10 in der Auf- und Abwärtsrichtung im Ab-
stand voneinander angeordnet sind und die Befesti-
gungsabschnitte 8 und die Verriegelungssitze 10 der-
art angeordnet sind, dass die Öffnung 7 zwischen den
Befestigungsabschnitten 8 und zwischen den Verrie-
gelungssitzen 10 angeordnet ist, der Drehstoppeffekt
beim Befestigen der Schalteinheit 5 an den Befesti-
gungsabschnitten 8 verbessert.

[0023] Lineare Verstärkungsrippen 14 sind an der In-
nenfläche 6b der hinteren Abdeckung 6 an einander
gegenüberliegenden Seitenabschnitten der Öffnung
7 ausgebildet. Befestigungsflächenabschnitte 6c, 6d,
6e der hinteren Abdeckung 6, an denen die Verstär-
kungsrippen 14 vorgesehen sind, haben eine im We-
sentlichen gleichmäßige Plattendicke. Im Einzelnen
ist der Befestigungsflächenabschnitt 6c derart ausge-
bildet, dass er an der Seite der Innenfläche 6b vor-

steht, der Befestigungsflächenabschnitt 6e ist derart
ausgebildet, dass er an der Seite der Außenfläche
6a vorsteht, und der Befestigungsflächenabschnitt 6d
ist derart ausgebildet, dass er mit der Außenfläche
6a bündig ist. Der Verbindungsabschnitthauptkörper
15 des Schalterhauptkörpers 5b hat die Funktion ei-
nes Verbinders zur Verbindung mit einem nicht dar-
gestellten Airbag-Gasgenerator.

[0024] Die distalen Enden der Verstärkungsrippen
14 sind im Wesentlichen in derselben Höhe wie ein
Abschnitt der Innenfläche 6b der hinteren Abdeckung
6 um eine Befestigungsposition des Schalterhaupt-
körpers 5b herum ausgebildet. Darüber hinaus ist,
wie in Fig. 2 gezeigt, eine Rippe 16 derart vorgese-
hen, dass sie zwischen der Innenfläche 6b und einer
Bodenfläche 6f der hinteren Abdeckung 6 aufrecht
steht.

[0025] Wie oben beschrieben, weist die Lenkvorrich-
tung 1 gemäß der Erfindung wenigstens die Nabe 20,
die von der Lenkwelle 21 abstützbar ist, den Kranz
2, der über die Speichen 4 von der Nabe 20 abge-
stützt wird, die vordere Abdeckung 3, die den obe-
ren Abschnitt der Nabe 20 abdeckt, die hintere Abde-
ckung 6, welche die Rückfläche der vorderen Abde-
ckung 3 und den Umfang der Nabe 20 abdeckt, und
die Schalteinheit 5 auf, die an der Außenfläche 6a der
hinteren Abdeckung 6 abgestützt ist. An der hinteren
Abdeckung 6 sind die Öffnung 7, die durch die hintere
Abdeckung 6 zwischen der Außenfläche 6a und der
Innenfläche 6b hindurchdringt, die Verriegelungssit-
ze 10, die mit den hakenförmigen Verriegelungsab-
schnitten 11 der Schalteinheit 5 im Eingriff stehen,
und die Befestigungsabschnitte 8 ausgebildet, an de-
nen der Schalterhauptkörper 5b der Schalteinheit 5
befestigt werden kann. Die Verriegelungssitze 10 und
die Befestigungsabschnitte 8 sind in der Nähe des
Umfangsrandes der Öffnung 7 in den Positionen an-
geordnet, in denen die Öffnung 7 zwischen den Ver-
riegelungssitzen 10 und den Befestigungsabschnit-
ten 8 angeordnet ist. Bei dieser Struktur ist die Schalt-
einheit 5 derart platziert, dass sie in einer der Rich-
tungen von der Außenseite und der Innenseite der
hinteren Abdeckung 6 betrachtet durch die Öffnung
7 der hinteren Abdeckung 6 hindurchdringt, und die
Verriegelungssitze 10 und die Befestigungsabschnit-
te 8 sind in den Positionen angeordnet, in denen die
Öffnung 7 dazwischen angeordnet ist. Daher wirkt der
Schalterhauptkörper 5b der Schalteinheit 5, der von
den Verriegelungssitzen 10 und den Befestigungsab-
schnitten 8 abgestützt wird, als eine Stütze für die hin-
tere Abdeckung 6. Bei dieser Struktur ist die Schalt-
einheit 5 an der hinteren Abdeckung 6 stabil befestigt,
und die Öffnung 7 bestimmt die Befestigungsposition
der Schalteinheit 5. Somit kann die Schalteinheit 5
in weniger Arbeitsstunden mit einer hohen Genauig-
keit an der hinteren Abdeckung 6 angebracht werden.
Darüber hinaus können die Verriegelungsabschnitte
11 ein Kraft F, die bei einer Betätigung der Schaltein-
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heit 5 aufgebracht wird, über die Verriegelungssitze
10 an die hintere Abdeckung 6 verteilt werden. Dies
erhöht die Befestigungskraft der Schalteinheit 5 so-
weit, dass die Schalteinheit 5 infolge von Fahrschwin-
gungen oder dergleichen eines Fahrzeuges weniger
wahrscheinlich mitschwingt.

[0026] Die Verstärkungsrippen 14 sind an der Innen-
fläche 6b der hinteren Abdeckung 6 um die Öffnung 7
herum ausgebildet. Dementsprechend kann ein Kol-
labieren der hinteren Abdeckung 6, an welcher die
Schalteinheit 5 angebracht ist, sicher verhindert wer-
den.

[0027] Die hintere Abdeckung 6 um die Öffnung 7
herum ist derart ausgebildet, dass sie eine im We-
sentlichen gleichmäßige Plattendicke hat. Dement-
sprechend wird die auf die hintere Abdeckung 6 aus-
geübte Kraft, wie die bei der Betätigung der Schalt-
einheit 5 erzeugte Kraft F, verteilt, und es ist weniger
wahrscheinlich, dass eine wellenartige Verformung
an der hinteren Abdeckung 6 auftritt.

[0028] Die distalen Enden der Verstärkungsrippen
14 sind im Wesentlichen in derselben Höhe wie der
Abschnitt der Innenfläche 6b der hinteren Abdeckung
6 um die Befestigungsposition des Schalterhauptkör-
pers 5b herum ausgebildet. Dementsprechend ge-
langen, wenn die vordere Abdeckung 3 an der Lenk-
vorrichtung 1 angebracht wird, nachdem der Schal-
terhauptkörper 5b an der hinteren Abdeckung 6 be-
festigt ist, verschiedene Elemente, die an der vorde-
ren Abdeckung 3 vorgesehen sind, nicht mit den Ver-
stärkungsrippen 14 in Konflikt, und die Bearbeitbar-
keit der Befestigung wird erheblich verbessert.

[0029] In der Ausführungsform ist die Lenkvorrich-
tung 1 anhand eines Beispiels beschrieben, bei dem
die Lenkvorrichtung 1 in einem Kraftfahrzeug verwen-
det wird. Jedoch ist die Lenkvorrichtung 1 nicht auf
dieses Beispiel beschränkt und kann bei Fahrzeugen,
wie Luftfahrzeugen, Schiffen und Schienenfahrzeu-
gen, verwendet werden. Jedoch können im Falle des
Gießens der Speichen 4 die Speichen 4 durch Gie-
ßen von Magnesium geformt werden.

[0030] In der Ausführungsform ist die in der hinteren
Abdeckung 6 vorgesehene Öffnung 7 als eine Öff-
nung beschrieben, durch welche hindurch der Schal-
terhauptkörper 5b eingesetzt werden kann. Jedoch
ist die Erfindung nicht auf diese Konfiguration be-
schränkt. Zum Beispiel kann ein nicht dargestelltes
Verbinderelement zur Verbindung an der Innenseite
der hinteren Abdeckung 6 angeordnet, durch die Öff-
nung 7 in der hinteren Abdeckung 6 eingesetzt, und
mit der Schalteinheit 5 verbunden werden.
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Zitierte Patentliteratur
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Patentansprüche

1.   Lenkvorrichtung, aufweisend:
eine Nabe (20), die von einer Lenkwelle (21) abstütz-
bar ist;
eine Speiche (4), die von der Nabe (20) abgestützt
wird;
einen Kranz (2), der über die Speiche (4) von der Na-
be (20) abgestützt wird;
eine vordere Abdeckung (3), die einen oberen Ab-
schnitt der Nabe (20) abdeckt;
eine hintere Abdeckung (6), die eine Rückfläche der
vorderen Abdeckung (3) und einen Umfang der Nabe
(20) abdeckt; und
eine Schalteinheit (5), die von einer Außenseite der
hinteren Abdeckung (6) abgestützt wird und haken-
förmige Verriegelungsabschnitte (11) aufweist,
wobei die hintere Abdeckung (6) aufweist:
eine Öffnung (7), die derart konfiguriert ist, dass sie
durch die hintere Abdeckung (6) zwischen einer Au-
ßenfläche (6a) und einer Innenfläche (6b) der hinte-
ren Abdeckung (6) hindurchdringt;
Verriegelungssitze (10), die geeignet sind, mit den je-
weiligen Verriegelungsabschnitten (11) im Eingriff zu
stehen; und
Befestigungsabschnitte (8), die geeignet sind, die
Schalteinheit (5) an der hinteren Abdeckung (6) zu
befestigen, und
wobei die Verriegelungssitze (10) und die Befesti-
gungsabschnitte (8) in der Nähe eines Umfangsran-
des der Öffnung (7) in Positionen angeordnet sind, in
denen die Öffnung (7) zwischen den Verriegelungs-
sitzen (10) und den Befestigungsabschnitten (8) an-
geordnet ist.

2.     Lenkvorrichtung nach Anspruch 1, wobei die
hintere Abdeckung (6) eine Verstärkungsrippe (14)
an der Innenfläche (6b) der hinteren Abdeckung (6)
um die Öffnung (7) herum aufweist.

3.     Lenkvorrichtung nach Anspruch 2, wobei die
hintere Abdeckung (6) einen Abschnitt aufweist, der
mit der Verstärkungsrippe (14) versehen ist und eine
gleichmäßige Plattendicke hat.

4.   Lenkvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, wo-
bei die Verstärkungsrippe (14) ein distales Ende auf-
weist, das in derselben Höhe wie ein Abschnitt der
Innenfläche (6b) der hinteren Abdeckung (6) um eine
Befestigungsposition der Schalteinheit (5) herum po-
sitioniert ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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